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Durlacher Wochenblatt . -Hk

Donnerstag o . 5 . Februar , 835 .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
Nro . 1880. Der Rang der Soldaten zum Bürger¬

genuß betreffend.
Das hochprcißliche Ministerium des Innern hat

auf die Beobachtung , daß der §. 87 . der Gemein¬
deordnung sehr verschieden angewendet werde , hicr -
wegen unterm 13. Januar d. I . Nro . 308 — 11 .
verfügt : „ daß das Gesetz nur den Soldaten als
solchem von Aurücklegnng seines 25ten Lebensjahrs
an , den Rang des Bürgergenusses zusichere, diese
Zusicherung also auf die Periode , da ernichtmehrSoldat ist und das Bürgerrecht alsdann dennoch
nicht antritt , keineswegs fortwirken könne , der
einmal erhaltene Vvrthril jedoch dem Soldaten oh¬ne ausdrückliche Bestimmung nicht mehr entzogenwerden dürfe , daß daher demselben der Zeitraumvon Zurücklegung seines 25tcn Jahres bis zu seiner
Verabschiedung bei Berechnung seines Ranges jeden¬
falls gut zu schreiben , die Periode von der Verab¬
schiedung bis zum Bürgerrechtsantritt aber ausser
Anschlag zu lassen , somit der Rang in der Art zu
bestimmen sep, daß derselbe von dem Tage des Bür¬
gerrechtsantritts an , um so viele Zeit , als zwischendem 2Ltcn Jahre und der Verabschiedung des Sol¬
daten verflossen ist, zurück datirt werde .

Wir bringen dieses zur allgemeine » Kcnntniß ,damit hiernach in vorkommendcn Fallen sich genau
geachtet werde .

Rastatt den 23 . Januar 1855 .
Großh . Regierung des MittelRhcinkreiscs .

Frhr . v . Nüdt .
vär . Eberstein .

Nro . lyüs . Die Erstattung der Semestralberichte durchdie Aerzle betreffend .
Nach der Verordnung vom 26 . Oktober 1824 ha¬ben sämmtlichc praktische Aerzte , Wundärzte ersterund zweiter Klaffe, Heb - und Thierärzte , sie mögen

Rang und Charakter haben , welchen sie wollen , an¬
gestellt seyn oder nicht, Anfangs Januar und An¬
fangs Julp jeden Jahrs die vorgcschriebenen Se¬
mestralberichte an die Großh . SanitätsCommission
zu erstatten und durch das Phpsikat , in dessen Be¬
zirk sie practiziren , einzusenden .

Nur die bei Hof angestellten Aerzte, Wund - und
Thierärzte sind von Erstattung der Semesiralberich -te ausgenommen .

Den praktischen Aerzten ist gestattet , dieselben ver¬
siegelt an die Großh . SanitätsCommission adressirtdem betreffenden Phpsikus zu übergeben .

Diejenigen , welche zur bestimmten Zeit ihre Be

richte hiernach dem Phpsikat nicht zuscnden , sollenvon diesem schriftlich unter Anberaumung einer Fristvon 8 Tagen ermahnt , und daß dieses geschehen,Von ihnen eigenhändig bezeugt , die eingekommenenund eingesammelten Semestralberichte aber vom Php¬sikat längstens Ende Januar und Julp an die Großh .
SanitätsCommission eingcscndet , und statt der nichteingekommencn die schriftlichen Beweise der gesche¬henen Mahnung beigclegt werden , und sodann oh¬ne weitere Erinnerung die gesetzliche Strafe erfolgen .Auf die Anzeige , daß manche praktische Aerztediese Semestralberichte äufferst nachläßig und nurauf vielfältige Erinnerungen und Strafverfällungcnerstatten , hat das Großh . hochpreißliche Ministeri¬um des Innern unterm 5t . Dezember v . I . Nro .15,625 . sich veranlaßt gesehen, nicht nur den Kreis -
Regierungen die Schärfung der Einschrcitungen undder Geldstrafen gegen die Säumigen aufzutragcn ,sondern auch zu obiger Verordnung vom 26 . Okto¬ber 1824 die weitere nachträgliche Warnung zu er¬lassen, daß diejenigen praktischen Aerzte und Wund¬ärzte , die künftighin durch mehrfache Strafen zu Er¬füllung ihrer Obliegenheiten gezwungen werden müs¬sen , bei ihren etwaigen Bewerbungen um Anstel¬lung im Staatsdienst unberücksichtigt belassen wer¬den sollen.

Sämmtlichc Phpsikate des Regierungsbezirks wer¬den beauftragt , hievon die praktischen Aerzte und
Wundärzte zur Warnung in Kcnntniß zu setzen ,resp . sich hiernach zu benehmen .

Rastatt den 25. Januar 1855 .
Großh . Regierung des MittelRheinkreiscs .

Frhr . v. Nüdt .
veil. Müller .

Nro . rZoL. Die Mangelhaftigkeit der Ortspolizei bctr .Bei der letzten Dienstvisitation der Gcndarmeric -
Divisionsbezirke wurde besonders über die Mangel¬haftigkeit der Lrtspolizei allgemeine Klage geführt .Sämmtlichc Großh . Ober - und BczirksAcmtcr wer¬den in Folge Erlasses des Großh . Ministeriums des
Innern vom 51. Dezember v. I . Nro . 15,449 . da¬
her angewiesen , diesem wichtigen Gegenstand ihrebesondere Aufmerksamkeit zu widmen und nament¬
lich dahin zu wirken, daß bei neuen Anstellungen der
LocalPolizeidiener nur tüchtige Leute angenommenwerden ; zugleich werden die Großh . Ober - undAemter aufgefordert , die Paßbüchlein der herumzie¬henden Gcwerbsleute nicht für mehrere Wochen Auf¬enthalt in einem Amtsbezirk , sondern nur für den
Fall und für so lange als Arbeit vorhanden ist, zuvisirxn , damit nicht die herumziehenden Gewerbs -



leute alsdann wenn sie keine Arbeit finden auf die
amtliche Bewilligung hin , zur Belästigung der Bür¬
ger , nicht selten auch mit Gefährdung ihres Eigen -
thums an einem und demselben Orte verbleiben kön¬
nen . Rastatt den 20 . Jan . 1835 .

Großh . Regierung des MittclRheinkreiscs .
Frhr . v. Nüdt .

vär . Müller .

Nro . ieoe . Das Auswandern betreffend .
Sämmtliche Großh . Ober - und BczirksAemtcr

des dieffeitigen Regierungsbezirks werden in Kcnnt -
niß gesetzt , daß das Großh . Finanzministerium in
Fällen , wo verarmte Auswanderer zurückkchren und
ihren früheren Heimathsgemcindcn zur Last fallen ,
eine Rückzahlung der Nachsteuer nach Lage der Um¬
stände anordnet .

Die Großh . Ober - und BczirksAemtcr haben da¬
her die Gemeinden in solchen Fällen anzuwcisen ,
dafür zu sorgen, daß der zurückbezahlte Betrag zum
Ankauf von Liegenschaften für den Auswanderer oder
zu Anschaffung für den Wiederbctrieb seines Gewer¬
bes verwendet wird .

Rastatt den 16 . Januar 1835 .
Großh . Negierung des MittelRhci

'
nkreises.

Frhr . v. Rüdt .
vckt . Hartmann .

Nro . r :74 - Den Eintrag der Frühgeburten in die
Standesbücher betreffend .

Da es zur Kenntniß des Großh . hochpreißlichcn
Ministeriums des Innern gekommen ist , daß in Be¬
zug auf Frühgeburten die Standesbücher nicht gleich¬
förmig geführt werden , und dadurch die nothwen -
dige Uebcreinstimmung der Geburtslisien mit den
Sterberegistcrn aufgehoben wird ; so werden die
Großh . Ober - und BczirksAemtcr und Decanate ,
sowie die Phvsikate angewiesen , die Beamten des
bürgerlichen Standes und resp. die Lcichenschauer
darauf aufmerksam zu machen, daß jedesmal , wenn
die Aeltcrn die Anzeige von einer zu frühen Geburt ,
dem Geistlichen zum Eintrag in die bürgerlichen
Standesbücher machen , sv »che auch den Leichen¬
schauer zur Besichtigung einzuiaden haben , welcher
den Eintrag in seine Liste zu machen hat , damit
solche mit den bürgerlichen Standesbüchern über¬
einstimmt .

Rastatt den 17 . Januar 1835 .
Großh . Regierung des MittelNheinkreiscs .

Frhr . v. Ru dt .
vckr. Stengel .

Nro . lgy- - Die Taxe für die Leistungen der
Hebammen beließt,id .

Großh . Ministerium deS Innern hat mittelst vcr -
khrlicher Verfügung vom 30 . Dezember v . I . Nr .
15,342 . dahin entschieden, daßHochdaffeibe zur Mt
nicht darauf cingchcn könne , weder daß das soge¬
nannte Wartgeld der Hebammen , oder der ei¬
gentliche Gehalt derselben , noch auch , daß die für
jeden einzelnen Geburtsfall auf 1 fl. bestimmle

Taxe für ihre Hülflcistungeir erhöht werde . ES
ist vielmehr lediglich bei der bisherigen Hebung hin -
flchtlich dieser Bezüge zu belassen.

'

Hievon werden sämmtliche Großh . Ober - und
BczirksAemtcr zur Nachachtung in Kenntniß gesetzt .Rastatt den 20 . Januar 1835 .

Großh . Regierung des MittclRhcinkrcises .
Frhr . v . Rüdt .

vckt . Müller .

Nro . igib . OrtsPolizei betreffend .
AuS Anlaß der Verfügung des Gr . Ministeriumsdes Innern vom 31. Dez . v . I . Nr . 13,449 . , im

Anzcigeblatt Nr . 9. d . I . , werden sämmtliche Bur -
germeifierAemter hiermit aufgefordcrt , die polizei¬
lichen S tr afpr o t o co ll e des vorigen Jahrs d . i .vom 1 . Januar 185 -1 bis dahin 1855 , innerhalb 8
Tagen nebst Beilagen zur Einsicht unfehlbar hierher
vorzmegen .

Durlach den 2 . Februar 1835 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Nro . lyiz . Die bürgerliche Annahme von Ausländer
belreffenv .

Aus dem §. 40 . und 41 . des Burgerannahmsge .
setzes , weiches lautet :

„ einem Ausländer können der Gemcinderath
uno Ausschuß nur die vorläufige Versi¬
cherung zum Bürgerrecht crtheilcn , die Auf¬
nahme tritt aber erst in Wirksamkeit , wenn
der Ausländer das Judigcnat von der Staats -
Beyorde erhalten hat . "

wollte von einem Gemeinderath der Schluß gezogenwerben , daß
„ die Aufnahme eines Ausländers nicht ver¬
langt werde» könne , sondern auf der frei¬en Entschließung des Gemeindcraths be¬
ruhe, "

diese dem Geiste der früher » wie der jetzigen Gesetz¬
gebung offenbar widersprechenden Auslegung , nach
welcher auch der vorzüglichste Ausländer gegen den
Willen des Gemcind . ruthö nie angmommen werden
könnte, hat in der Verfügung des Gr . Ministeriumsdes Innern seine Widerlegung gefundin , welchesdem Ausländer bas stndigcriak zum Behuf seiner An¬
nahme in,encr Gemeinde rrtheicke und dadurch u »S
in den Stand setzt , die Annahiue auch gegen den
Willen deS Gemeindcralhs zu ertermcn . Die Bur -
gcrmcistcrAemter werde» hiernach in ähnlichen Fäl¬
len sich richten und unnötyige Sch virrigletten ver¬
meiden , besonders bei Ausländern die Burgerwitt -
wcn oder Bürgertöck tcr heirathen ( § . 40 . 1» tlne .)

Durlach de » 2 . Februar 1855 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Nro . ryry . Vertheiiuag der Waisenbencflcien betr .
Mit dem 1 . März müssen wiederum die Scme -

stralBerichte erstattet werden .
SüMintitche hvchwürblge PfarrAcmter und Bur.



gcrmeisterAemtcr der dazu berechtigten altbadischcn
evangelischen Gemeinden werden daher aufgcsordert ,
ihre Anträge bis Freitag den 27 . Februar d . I . un¬
fehlbar in der bekannten vorgeschriebenen Weis - zu
erstatten , indem von denjenigen , welche bis dahin
nicht berichten , angenommen werden soll , Laß sie
keine Waisenkinder vorzuschlagcn haben .

Durlach den 2 . Februar 1855 .
Großherzogliches DberAmt .

Nr » . 1507. PulverVcrkauf betreffend .
Mehrere am letzten Ncujahrsabend vorgekomme¬

ne Auwiedcrhandlungcn veranlassen uns , die Bur -
germeisterAcmter aufzufordcrn , ihre Gemeinden und
namentlich die zum Pulvcrverkauf berechtigten Kauf¬
leute auf die Verordnung im Reg . Blatt von 1816
Nr . 16 . aufmerksam zu machen , worin genau vor -
geschricben ist , daß Jeder , welcher Pulver verkau¬
fen will , dazu besondere Staatscrlaubniß haben
muß . Hat er diese erhalten , so darf er doch nie
mehr als ä Pfund in seinem Hause in der Stadt
aufbewahren , und muß das Pulver auf dem Spei¬
cher verschlossen halten , ohne es im Laden haben zu
dürfen , bei Vermeidung einer Strafe von 10 bis 10t )
Neichsthalcr und kein Pulver bei Nacht verkaufen ,
bei 10 Rthlr . Strafe . Dem Verkauf des Pulvers
steht aber der Verkauf der aus Pulver fabricirten
Feuerwerke , nämlich Petarden , Schwärmer , s. g.
Frösche rc . gleich , und unterliegt denselben Beschrän¬
kungen . Niemand aber , der nicht zum Schicßpul -
verDcrkauf berechtigt ist , darf einen größcrn Vor¬
rath als 2 Pfund in seinem Hause haben , bei Ver¬
meidung einer Strafe von 10 Neichsthalcr .

Durlach den 26 . Januar 1855 .
Großherzogliches LberAmt .

Nro . 1844- Verbotener Weg .
Das Befahren des s. g . Lvhfeldcs und alten Holz¬

weges ( nächst dem Kammergut Gottsaue ) durch
fremde Lastfuhren aller Art , ist in Folge höherer
Verordnung bei Strafe untersagt .

Ließ Verboth ist auf dort angebrachten Pfählen
den Vsrüberfahrenden in Erinnerung gebracht , eine
besondere dafür ausgestellte Person wird für den
Vollzug wachen , und die dennoch dagegen Fehlen¬
den bei dem Großh . PolizeiAmte Karlsruhe zur
Strafe anzeigen .

Dieses macht man zur Warnung «» durch öffent¬
lich bekannt .

Durlach den 51 . Januar 1855 .
Großherzogliches DbcrAmt .

Nro . rybr . Besorgung der gerichtlichen Insinuationen
durch die amtlichen Gerichtsboten betr .

Man hat die Erfahrung gemacht , daß die zur
Besorgung der Insinuationen aufgestellten Gerichts -
boken , im Falle eintrete 'ndcr Krankheit oder sonsti¬
ger Verhinderung , den einen oder andern nach ih¬
rem Gutdünken subsiituirten . Da Ließ jedoch nicht
« » geht , die gerichtlichen Insinuationen vielmehr die

wichtigsten Folgen nach sich ziehen , und nur von
den dazu eigens verpflichteten Boten des Gerichts be¬
sorgt werden dürfen , andere Personen auch keinen
öffentlichen Glauben haben ; — so werden die Gc -
richtsboten angewiesen , sich dieser ihnen gar nicht zustc -
hender Aftcrbcstellungcn zu enthalten , und im Falle
eintrctender Krankheit zur anderweiten Führkchr die
sogleich Anzeige zu machen , oder durch ihre Ange¬
hörige hier machen zu lassen .

Durlach den 3 . Januar 1855 .
Großherzogliches DberAmt .

Durlach . ( Weinversteigerung . )
Die Unterzeichnete Stelle versteigert am Dien ,
stag , den 17 . des laufenden Monats Februar ,
Vormittag

's 10 Uhr , etwa 10 Fuder Wein ,
l 8 Z 4 r Berghaußer Gewächs , in kleinen schick¬
lichen Abtheilungen und ladet dazu die Liebha¬
ber hiemit ein .

Durlach am 2. Februar 1855 .
Großherzogliche Domainen - Verwaltung .

Nro . 525 . Dem hiesigen Waldhüter Philipp
Jacob Mah , wurden 50 Rebstöcke in seinem Wein¬
berge boshafterweise abgerissen , wofür ihm der Ge -
meindcrath und Bürgerausschuß eine Entschädig » » «
aus der Stadtkasse bewilligt hat .

Es wird dieses mit dein Bemerken öffentlich be¬
kannt gemacht , daß wenn derartige boshafte Beschä¬
digungen zu einer bedeutenderen Summe anwachsen ,
diese auf sämmtüche Gemcindebürgcr umgelegt wer¬
den müßte , daher man erwartet , daß die hiesigen
Gemeindebürger selbst darauf wachen werden , daß
derartige boshafte Beschädigungen künftig so viel als
möglich vermieden oder die Thäter entdeckt werden .

Demjenigen der die Thäter namhaft machen und
zu ihrer Ueberführung die Mittel geben kann , wird
überdieß für jeden Fall eine angemessene Belohnung
zugesichert .

Lurlach den ry . Januar 1883.
EemcindeNath .

W c p ß e r .
vckt. Fcsenbcckh .

Privat - Nachrichten .
Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . )

. Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich
mich hier als Herren - und Damen - Schuhmacher
etabliert habe und bitte um geneigten Anspruch -
ich werde mich auch stets ' bemühen , meine geehrten
Gönner gut und prompt zu bedienen .

Johann Harle ,
Herren - und Damen - Schuhmacher ,

wohnhaft in der langen Straße bei Herrn
BäckcrMeistcr Heidt .



Karlsruhe .
Der Unterzeichnete macht hiemit

ergebenst bekannt , daß bei ihm ganz
frischer GartcnSaamcn , zu dem bil¬
ligsten Preis zu haben ist ; die frühe
holländische Carotten , extra gute ,
jetzt um Z kr. per Loch.

Heer ,
lange Straße , zunächst dem

Durlacher Thor Nro . 19 .

Wilferdingen . ( Abschied und Dank . )
Meinen Freunden und Bekannten im OberAmt Dur¬
lach , sage ich hiemit bei meinem Abzüge aus Wil¬
ferdingen , ein herzliches : Lebewohl ! und danke den¬
selben verbindlichst , für alle mir erwiesene Gefällig¬
keiten und Freundschaften , wahrend meines ^ jäh¬
rigen Aufenthalts im Pfinzthale .

Wilferdingen den 29 . Januar 1835 .
Gg . Heinr . Becker ,

Schullehrer
und

gewesener Rathsschreiber .

Durlach . ( WohnungsVcrandcrung . j Unter¬
zeichneter zeigt hiermit gchorsamst an , daß er seine bis¬
herige Wohnung verlassen und nunmehr in der Herren -
straßc in dem Hause des Herrn Apotheker Seippel ,
zunächst dem BaselThor , wo früher sich das Großherzog¬
liche AmtsRevisorat befand , Platz genommen hat .

Dups , Buchdrucker .

Durlach . Frischgewäfferte Stockfische , so wie
auch neue holländische Häringe und ächte spanische
Nudeln sind immer billig zu haben bei

Ioh . Ebel , Conditor.

Der Trost .
Ein Trost , trotz der vielen Strömen ,

Bleibt stets der vielgeliebten Schönen ,
Den ihr der Neid nicht rauben kann .
In kurzer Zeit wird sich der Armen ,
Ein Mann , im Ernst ein Mann erbarmen ,
Der diese Ströme hemmen kann .

Eheliches Versprechen .

> ^ tirbst Du , sprach einst ein Mann zu seiner
Vielgetreuen ,

So wirst Du , geliebtes Weib , nicht sehen mich
wieder Freyen .

Frucht -Preise vom Zi . Januar in Durlach .

Das Malter
Waizen . . .
Neuer Kernen . .
Alter Kernen . . .
Neu Korn . . .
Alt Korn . . . .
Gerste .
Welschkorn . . .
Haber .
Aufgestellt : — Mltr .

Derk. : 201 Mltr . ;

Mittrlpreis :
fl. kr .

. . . 9 15

^
'

^ 0 32

5 45
7 20
4 17

; Eingeführt : 201 Mltr . ;
Neuaufgest . bl . : — Mltr .

Brodtare .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 12 Loth.
Weißbrot » zu 6 — — — 1 — 5 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. soll — 3 — 24 ^ —

Bei Heiligenpfleger Jourdan in Palmbach ,
liegen circa 200 fl. zum Ausleihen gegen gesetzli¬
che doppelte Versicherung bereit .

Kirchenbuch - Auszüge .
Jan . : Geboren
den 23 . Carl Friedrich — Vater : Johann Christian

Adam Goldschmidt , Burger und Hufschmied¬
meister .

den rz . Catharme Dorothee — Vater : Jacob Christi - «
Meier , Burger und Steinhauer ,

den 28 . Albert Gustav — Vater : Erhard Jonathan
Amann , Burger und Webermeister .

Jan . : Gestorben
den 28 . Christine Catharine Heyd geb . Gimbel , Ehe¬

frau von Christoph Heyd , Burger und Roth -
gerbermcister . Alt : 44 Jahre , r Monate , rü
Tage .

den Zr. Jacobine Albertine — Vater : Friedrich Ben -
neter , Burger und Maurer . Alt : 7 Monate ,
is Tage .

Fleischtare .
Das Pfund Mastochsenfleisch kostet . 9 . kr .
Rind - oder Schmalfleisch . . . . 7 —
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . 6 —
Schweinefleisch . 9 —

Allerhand Viktualienpreise vom 5i . Jan .

Das Pfund Rindschmalz kostet . 24 kr.
— — Schweineschmalz . 24 —
— — Butter . 22 —

DaS Meß Holz , hartes , kostet . 14 fl. — —«
Der Centner Heu . 2 - 20 —
Hundert Bund Stroh . . . . 22 » — - 7.
Lichter , gezogene das Pfund . . 22 kr.

— gegossene . 20 —
Seife . 16 —
Lchsenunschlitt , rohes . . . . 12 —

Druck und Verlag der L. M. Dups ' schen Buchdruckers ^
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